
* 4 = unabdingbar 3 = sehr wichtig 2 = wichtig 1 = erforderlich Seite 1 von 6 

ANFORDERUNGSPROFIL                                        
 

Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils.              AV BAVD 

         Anlage 2 

Stand:  06.2024   erstellt von: Hollesch   Stellenzeichen: BWA FL     Stelleninhaber/-in:  

 

Stellentitel/Funktion:  

Technische Hauptsachbearbeitung in der Bauaufsicht 

Dienststelle: 

Bezirksamt Spandau von Berlin 

Abteilung Bauen, Planen, Umwelt- und Naturschutz 

Stadtentwicklungsamt, Fachbereich Bau- und Wohnungsaufsicht 

 

1 Beschreibung des Arbeitsgebietes 

Hauptsachbearbeitung Allgemeiner Hochbau und Sonderbau im Fachbereich  

Bau- und Wohnungsaufsicht  
 

 
 

Vertretung der Gruppenleitung in fachlichen und ordnungsrechtlichen Belangen  

 

Bearbeitung von bedeutenden, schwierigen und einfachen Bauanträgen auf dem Gebiet des  

Allgemeinen Hochbaus und Sonderbaus sowie des Brandschutzes mit allen sich daraus ergebenden Aufgaben,  

insbesondere von Bauvorhaben bei denen eine Öffentlichkeitsbeteiligung gesetzlich vorgeschrieben ist  

oder bei denen eine (Vor-)Prüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist.  

 

Bearbeitung von Ordnungsaufgaben zur Gefahrenabwehr und Mängelbeseitigung einschl. der Durchführung  

von Ersatzvornahmen sowie der Einleitung und Mitwirkung bei Verfahren nach dem OWiG  

 

Durchführung von Bauüberwachungen, insbesondere im Zusammenhang mit der Prüfung von  

Brandschutznachweisen  

 

Fachliche Beratung und Anleitung von Hochbausachbearbeitern im Verantwortungsbereich 

 

Mitarbeit bei der Erarbeitung von vorbereitenden Stellungnahmen für andere Ämter und Dienststellen  

sowie politischen Gremien  

 

Abhilfeprüfung bei Widersprüchen zu bauordnungsrechtlichen Sachverhalten und Mitarbeit bei der  

Erarbeitung der Klageerwiderung  

 

Anwendung der KLR sowie des IuK gestützten Baugenehmigungsverfahrens eBG  

 

Teilnahme an Architektur-Wettbewerbsverfahren als Sachverständiger der Bauaufsicht  

– auch außerhalb der gewöhnlichen Dienstzeiten  

 

Bearbeitung besonderer Aufgaben gemäß Weisung  

 

 



* 4 = unabdingbar 3 = sehr wichtig 2 = wichtig 1 = erforderlich Seite 2 von 6 

 

 

Bewertung 

Entgeltgruppe:           E 12 TVL 

Gutachten vom:        

 Besoldungsgruppe:  A 12 

 

2 

 

 

Formale Anforderungen  

 

Gewichtungen        

  entfallen hier 

 

 

Für Beamtinnen/Beamte (m/w/d): 

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für das erste Einstiegsamt der Laufbahngruppe zwei 

(ehemals gehobener Dienst) bautechnischen Verwaltungsdienst  

 

Für Tarifbeschäftigte (m/w/d): 

Abgeschlossenes Fachhochschulstudium (Diplom-Ingenieur/in (FH) oder Bachelor) der Fachrichtung Archi-

tektur oder Bauingenieurwesen oder Hochbau oder einer ähnlichen Fachrichtung. 

 

sowie 

 

verhandlungssichere Kenntnisse der deutschen Sprache entsprechend der Stufe C 1 des gemeinsamen eu-

ropäischen Referenzrahmens für Sprachen in Wort und Schrift. 

 

  Mehrjährige Berufserfahrung (mind. 3 Jahre) in vergleichbaren Aufgabengebieten ist erforderlich. 

 

 

3.  

3.1 

Leistungsmerkmale 

Fachkompetenzen 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.1.1 Anwendungssichere Kenntnisse der BauO Bln und aufgrund der BauO 

Bln erlassene Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften, Mus-

ter-Sonderbauvorschriften BauVerfVO, BauPrüfVO, UVPG, VV TB Bln, 

BauGB, BauNVO  

    

3.1.2 Kenntnisse Baukonstruktion      

3.1.3 Kenntnisse Verwaltungsrecht (VwVfG, VwGO, ASOG Bln, AZG,  

OWiG, GGO) 
    

3.1.4 PC Kenntnisse (Word, Exel, eBG, ALB, Groupwise)      

3.1.5 Kenntnisse im Planungsrecht (BauGB, BNVO, FNP, BNP)     

3.1.6 anwendungssichere Kenntnisse im Brandschutz     

3.1.7      

3.1.8      
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3.2 Persönliche Kompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.2.1 Leistungs-, Lern- und Veränderungsfähigkeit  

► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den  

     Handlungsrahmen auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen  

     sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

    

 bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und -situationen  
 ruft Fachwissen nach dem neuesten Stand ab 

 bringt eigene Informationen zum Nutzen aller ein 

3.2.2 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu 

 agieren 

    

 plant frühzeitig und realistisch  
 koordiniert Arbeitsabläufe sach-, zeit-, und personengerecht 

 richtet die Arbeitsorganisation auf die zu erreichenden Ziele aus 

3.2.3 Ziel- und Ergebnisorientierung 

► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und  

 die erforderlichen Ressourcen effizient einzusetzen 

    

 geht bei Aufgabenerledigung zielgerichtet vor  
 behandelt komplexe Sachverhalte ganzheitlich 

 berücksichtigt fach- und ressortübergreifende Belange 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 

► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür 

 Verantwortung zu übernehmen 

    

 trifft nachvollziehbare, ergebnisorientierte Entscheidungen in angemessener Zeit  
 verantwortet auch unerfreuliche Entscheidungen 

 entscheidet zeitnah und nachvollziehbar und übernimmt für die eigenen Entschei-

dungen Verantwortung 

3.2.5 Ggf. weitere Fähigkeit 

►  Beschreibung der Fähigkeit 
    

        
       

       

3.2.6 Ggf. weitere Fähigkeit 

►  Beschreibung der Fähigkeit 
    

        
       

       
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3.3 Sozialkompetenzen Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen 
    

 argumentiert verständlich, gliedert klar, bleibt beim Thema, beschränkt sich auf 

das Wesentliche 
 

 fragt nach anderen Meinungen und würdigt sie 

 gibt fachliche Anleitung 

3.3.2 Kooperationsfähigkeit 

►  Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und    

 partnerschaftlich zusammenzuarbeiten, Konflikte zu erkennen und tragfähige    

 Lösungen anzustreben 

    

 arbeitet konstruktiv und vertrauensvoll mit anderen zusammen  
 trifft verlässliche Aussagen und handelt entsprechend 

 akzeptiert mehrheitlich getroffene Entscheidungen und vertritt sie loyal nach au-

ßen 

3.3.3 Dienstleistungsorientierung 

►  Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für die externe und interne Kundschaft zu         

 begreifen 

    

 verhält sich der Kundschaft gegenüber freundlich und aufgeschlossen und geht 

auf ihre Bedürfnisse ein  
 

 erläutert Entscheidungen und Verfahrensabläufe nachvollziehbar 

 begreift Arbeit als Dienstleistung 

3.3.4 Diversity-Kompetenz 

► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u. a. hinsichtlich  

     Lebensalter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller  

     und geschlechtlicher Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) 

     wahrzunehmen, in der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende  

    Barrieren abzubauen und einen diskriminierungsfreien und wertschätzenden  

    Umgang zu pflegen. 

    

 berücksichtigt Kenntnisse der Lebens- und Bedarfslagen verschiedener gesell-

schaftlicher Gruppen und deren strukturellen Diskriminierungserfahrungen 
 

 ist fähig zum Perspektivwechsel 

 wirkt aktiv darauf hin, bestehende (strukturelle) Barrieren abzubauen 

3.3.5 Migrationsgesellschaftliche Kompetenz  

► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG  

1. bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen  

   mit und ohne Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen  

   zu können,  

2. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit  

    Migrationsgeschichte entstehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu  

    erkennen und zu überwinden sowie  

3. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte  

    respektvoll und frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

    

 weiß um und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebenssituationen, Lebensstile 

und Erfahrungen von Menschen mit Migrationsgeschichte 
 

 ist offen und respektvoll gegenüber Menschen unterschiedlicher Herkunft und Prä-

gung 

 pflegt einen offenen, respektvollen und achtsamen Umgang gegenüber Men-

schen mit Migrationsgeschichte 
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3.4 Führungskompetenzen  
(wenn sie im Aufgabengebiet erforderlich sind) 

Gewichtungen* 

4 3 2 1 

3.4.1 Strategische Kompetenz 
►Fähigkeit, das eigene Denken und Handeln auf langfristige Ziele auszurichten,  

   Entwicklungen und Probleme frühzeitig zu erkennen, folgerichtig zu beurteilen und 

   denkbare Lösungen unter Berücksichtigung von Gesamtinteressen zu finden. 

 

    

 Vereinbart klare und realistische Ziele. 

 

   
 Überblickt Gesamtzusammenhänge und nimmt gedanklich Entwicklungen vor-

weg. 

 Liefert logisch schlüssige und realisierbare Lösungsmöglichkeiten sowie konkrete 

Umsetzungsschritte. 

3.4.2 Personalentwicklungskompetenz 
►Fähigkeit, die Potenziale und Motive der Beschäftigten zu erkennen, zu erhalten  

    und so zu fördern, dass ein optimales Verhältnis zwischen den Bedarfen und Zielen 

    der Organisation und den Bedarfen und Zielen der Beschäftigten entsteht. 

►Fähigkeit, die gesetzliche Verpflichtung zur Förderung von Frauen und  

   Gleichstellung aus § 3 Abs. 1 LGG im Umgang mit weiblichen Beschäftigten  

   anzuwenden (Frauenförderkompetenz). 

    

 Erhält und fördert gezielt die Qualifikation der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

  Spricht Anerkennung und Kritik konstruktiv aus, gibt individuelles Feedback.  

  Kommt regelmäßig seiner / ihrer Beurteilungsverpflichtung nach.  

3.4.3 

 

Repräsentations- und Netzwerkkompetenz 

►  Fähigkeit, die eigene Organisation und das Land Berlin nach außen  

      überzeugend zu vertreten, innerhalb und außerhalb offen und zielbezogen part-    

      nerschaftlich neue Kontakte zu knüpfen und so zu pflegen, dass nachhaltige Vor- 

      teile für alle Beteiligten entstehen 

    

 Vertritt die eigene Organisation und das Land Berlin (bzw. den Bezirk) positiv 

nach außen. 
 

  Stellt sich flexibel auf unterschiedliche Gesprächspartnerinnen und Gesprächs-

partner ein. 
 

  Organisiert und pflegt auch informelle, bereichsübergreifende Zusammenarbeit.  

3.4.4 Innovationskompetenz 

►  Fähigkeit, veränderte Anforderungen aktiv anzunehmen, Veränderungen ziel-   

 gerichtet einzuleiten bzw. umzusetzen und kreativ neue Ideen zu entwickeln. 

    

 Initiiert Veränderungs- und Verbesserungsprozesse (z.B. im Zuge der Digitalisie-

rung) und bezieht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein, fördert und unterstützt sie 

in der aktiven Mitgestaltung. 
 

  Verfolgt Entwicklungen und erkennt Veränderungsbedarf.  

 Stellt gewohnte Verfahren, Denkmuster und Entscheidungen bei Bedarf in Frage.  

3.4.4 Selbstentwicklungskompetenz 

► Fähigkeit und Bereitschaft, das eigene Verhalten zu reflektieren, Stärken und  

      Grenzen realistisch einzuschätzen sowie sich persönlich und fachlich zu  

      motivieren und weiterzuentwickeln. 

    

  Reflektiert eigene Stärken und Entwicklungsbedarfe; nimmt regelmäßig an Fort-

bildungen zum Thema "Führung und Zusammenarbeit" teil. 
 

  Zeigt sich gegenüber neuen Herausforderungen aufgeschlossen sowie lern- bzw. 

fortbildungsbereit. 
 

  Stellt sich einem regelmäßigen Führungskräfte-Feedback.  
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3.4.6 Ggf. weitere Fähigkeit 

►  Beschreibung der Fähigkeit 
    

        

         

         
 

 

 

 

 

 

 

 

Anforderungsprofil    erstellt: 

   eröffnet: 
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